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Demonstrat ions- und Feldtest  von Solarkochern

Erfahrungen aus
lnd ien und Mal i

Vor dem Hintergrund der fortschreitenden Verwendung von Brennholz und Holz-
kohle in den sogenannten Entwicklungsländern wird schon seit langem versucht,
Solarkocher einzuführen und zu verbreiten. Bisher haben diese Bemühungen je-
doch nur zu einer lokal begrenzten Akzeptanz geführt. Zu dem erhofften Durch-
bruch des solaren Kochens kam es bislang aber nicht. Dennoch können leistungs-
fähige Solarkocher in sonnenreichen Ländern eine wirkliche Alternative zu den bis-
her verwendeten traditionellen Feuerstellen darstellen. In diesem Artikel wird über
die positiven Erfahrungen beim Einsatz von Solarkochern in den Ländern lndien
und Mali berichtet.

Schaut man sich das Verhältnis des Ge- vorhanden - es muß fur den Verkauf aus
samtenergieverbrauchs der Industr ie- umliegenden Dörfern in die Städte trans-
und der sogenannten Entwicklungslän- port iert  werden (siehe Abb. 1).  Dies
der an, zeigt s ich: 76 % der Weltbevöl-  führt  dazu, daß - wie z.  B. in Bamako
kerung - die in den Entwicklungsländern (Mal i)  -  das Holz etwa fünfmal teurer ist
leben - verbrauchten 1987 nur etwa als in den 50 km entfernten Dörfern. ln
34 % der gesamten Energie. manchen Ländern müssen viele ärmere

Ganz anders sehen die prozentualen
Antei le der einzelnen Energieträger am
Gesamtenergieverbrauch aus: die Ent-
wicklungsländer sind im wesent l ichen
von der  B iomasse,  d .  h .  Ho lz ,  Ho lzkoh le ,
Ernterückständen oder Tierdung abhän-
gig. 1987 betrug der Antei l  der Biomas-
se (ohne Kohle) 35 ' / "  (zum Vergleich: in
den Industr iestaaten nur 3 %).

Der größte Teil der Biomasse bzw. des
Brennholzes wird zum Kochen verwen-
det.  Es wird in der Umgebung der Dörfer
und Städte gesammelt  (oder geschlagen)
oder es wird gekauft .  Zum Tei l  ist  in der
Umgebung der Städte kein Holz mehr

Abb. 1: Holztransport aus einem ländlichen
Gebiet in das 50 km entfernte Bamako, Malis

s täd t ische Fami l ien  zwischen e inem
Funftel  und einem Dri t tel  ihres Einkom-
mens al lein für Brennstoff  ausgeben.

Dieser drast ische Preisanst ieg für Holz
und Holzkohle hat unter anderem auch
zur Folge, daß weniger Geld für den Kauf
von Nahrungsmi t te ln  zur  Ver fügung
steht. - Das Holz unter dem Topf wird
teurer als das Essen darin.  -  Gerichte,
dre lange gekocht werden müssen und
daher viel  Brennstoff  benöt igen, ver-
schwinden vom Speiseplan. Außerdem
wird oft auf das Abkochen von Wasser
verzichtet, um Brennstoff zu sparen.
Krankheiten können die Folge sein.

ln  e rs te r  L rn ie  muß es  a lso  das  Z ie l
sein, den Energieverbrauch, der zum Ko-
chen benöt ig wird, zu senken. Dies ge-
schieht zum einen durch die Einführung
von verbesserten Herden, deren Wir-
kungsgrad größer ist  als bei den tradi t io-
nel l  verwendeten offenen Feuerstel len,
zum anderen wird versucht,  Solarkocher
in den betroffenen Ländern einzusetzen
und zu verbrei ten.

Test von Solarkochern
Es gibt zahlreiche verschiedene Solarko-
chersysteme, die berei ts an anderer Stel-
le detai l l iert  beschrieben worden sind.
Die Solarkocher,  die im Rahmen des Pro-
jektes ,,Demonstrations- und Feldtest von
Solarkochern mit  temporärem Speicher
in Indien und Mal i"  eingesetzt wurden,
bestehen aus einem Kol lektor und einer
Kocheinheit ,  die bei Bedarf  mit  einem
temporären Speicher (zuschaltbarer Ta-
gesspeicher) ausgerüstet werden kann
(siehe Abb. 2).

Bei  den verwendeten Kol lektoren han-
del t  es s ich um Flachkol lektoren mi t  e i -
ner  Doppelg lasabdeckung und e inem se-
lekt lv  beschichteten Absorber .  U m die
elnfa l lende Leistung auf  den Kol lektor  zu
vergrößern,  s ind entweder an den Sei ten
und/oder oben und unten Spiegel  (Kopf-
r rnd  F r  rßsn iese l )  anseb rach t .  l n  de r
Kocheinhei t  s ind te nach Bedarf  zwei
oder mehr doppelwandige Töpfe und der
temporäre Speicher  i  n tegrrer t .

Der Einsatz von Öl  {pf lanzl iches Öl)  a ls
Wärmeträgermedium hat  den Vorte i l ,
daß d ie Kochersysteme drucklos arbei -
ten. Trotzdem werden so hohe Temoera-
turen erre icht ,  daß in den Kochste l len
gebraten und gebacken werden kann
(s iehe auch Abb.  6) .  Die Wärmezufuhr  in
d ie Kochste l len und in den bzw. aus dem
Speicher  kann über Vent i le  s tufenlos ge-
regel t  werden.  Dadurch s ind -  abhängig
von der  jewei l igen Ste l lung der  Vent i le  -

fo lgende Betr iebsar ten mögl ich:
.  Kochen mi t  leerem Speicher  (Kol lek-

torbetrieb)
.  Kochen mi t  Kol lektor  und Speicher
.  Kochen mi t  Kol lektor  bei  g le ichzei t i -

gem Beladen des Speichers
.  Kochen in Nacht-  und Morgenstunden

mit  dem Speicher
.  Ankochen mi t  dem Speicher ,  dann

Weiterkochen mi t  dem Kol lektor  (halb-
vol ler  Speicher)

Ein wei terer  wesent l icher  Vor te i l  is t ,  daß
das Koch- bzw. Braigut während des ge-
samten Kochvorgangs zugänglich ist. Die
isolierten Topfdeckel können je nach Be-
dar f  geöf fnet  werden.  Die Ausführung der
Solarkochersysteme kann nahezu belie-
b ig an d ie Kochgewohnhei ten und d ie
ör t l ichen Gegebenhei ten in  den Zie l län-
dern angepaßi  werden.  Auch d ie Größe
der Solarkocher kann den jewei l igen An-
forderungen angepaßt  werden.

Projektbeschreibung
Aufgrund der guten thermischen Eigen-
schaften, der hohen Effektivität, der Ein-
fachheit  und der großen Flexibi l i tät  bietet
sich dieses Solarkochersystem für den
Einsatz und den Nachbau in sonnenrei-
chen Ländern an.

Ziele des vom BMBF, der GTZIBMZ
und dem lngenieurbüro IBEU finanzier-
ten  Pro jek tes , ,Demonst ra t ions-  und
Feldtest von solaren Kochern mit tem-
porärem Speicher in Indien und Mal i"
waren:
. Anpassung des Solarkochersystems an

die Gegebenheiten zunächst in Indien
und Mal i  anhand vorl iegender Erfah-
rungen aus diesen Ländern.

.  Aufbau und Test von zunächst jewei ls
sechs bis sieben Solarkochern in den
Ländern.

.  Sammeln von Erfahrungen in einer
längeren Feldtestphase.Hauptstadt

42

Fotos: Schwarzer

SONNENENERGIT 6 /97



Dritte Welt

oo
\2Ä

@

O Topfdwkel

@ KGhgut

@ Topfringraum

@ Ventile

@ SteirÖt-speictrer

@ holarion

@ xeneinreit

@ Kopfspiegel

@ Fuospieget

@ Flachkollektor
/i\

@
r

Abb. 2: Schematische Darstellung des Solarkochersystems. Darge-
ste//t ist eine indoor-Variante mit Kopf - und Fußspiegeln und etnge-
bautem Speicher.

.  Durchführung eventuel ler Opt imierun-
gen bzw. Anpassungen des Kochersy-
stems an die jewei l igen Gegebenheiten
unter Berücksrcht igung der Feldtester-
gebnisse.

.  Vorberei tung und gegebenenfal ls Auf-
bau einer lokalen Produkt ion in kleinen
Handwerksbetr ieben mit  lokal verfüg-
baren Mater ial ien und Fert igungstech-
n  i  ken .

.  Entwicklung und Erprobung von Ko-
chervarianten für k leinere und größere
Personengruppen (zehn bis zwölf  bzw.
bis zu 100 Personen) ausgehend von
den vorhandenen Systemen für ca. 20
bis 25 Personen.

Die Betreuung der aufgebauten Solarko-
cher übernimmt für die Projektdauer der
Partner im jewei l igen Land. Aber auch
uber das Projektende hinaus sol len die
Solarkocher weiter betreut und gegebe-
nenfal ls gewartet werden. Die Partnerin-
st i tut ionen sol len auch weiterhin die An-
sprechpartner fur die Benutzer bleiben.

Erfahrungen aus Indien
Da lndien nicht als typisches Entwick-
lungsland gl l t  -  in Indien ist  eigent l ich al-
les vorhanden -,  kann man davon aus-
gehen, daß auch eine Produkt ion von So-
Iarkochern vor Ort mögl ich ist .  Al le Ma-
ter ial ien und Fert igungstechniken, dle für
den Bau der Solarkocher benöt igt  wer-
den, sind pr inzipiel l  verfügbar.  Außerdem
gibt es schon sehr viele große und klelne
F l rmen,  d ie  s ich  mi t  der  Hers te l lung  oder
der Anwendung von regenerat iven Ener-
gien beschäft igen und auch Interesse an
den Solarkochern haben. Daher lag die
ldee au f  der  Hand,  in  lnd ien  zunächs t  e i -
nen Partner für eine Produkt ion der So-
larkocher zu suchen, gemeinsam die er-
sten Systeme zu bauen und dann erst ei-
nen Feldtest an ausgewählten Standor-
ten durchzuführen.

Als Partner für die Produkt ion der So-
larkocher wurde die Firma SOIKER Ent-
erprises in Madras ausgewählt. Es han-
delt  s ich hierbei um eine mit telständi-
sche Firma, die Solarsysteme für die
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Abb. 3: Mittagessen für die Kinder in einer Ernährungsstation in Sü"
den lndiens.

Warmwasserbereitung herstellt. Dieses
Know-how konnte in die Fert igung der
Solarkocher einf l ießen. Zunächst wurden
sechs Systeme ( jewei ls zur Hälf te mit
und ohne Speicher) gebaut.

Als Standorte für den Feldtest der So-
larkocher wurden in der Südspitze Indi-
ens mehrere Ernährungsstat ionen ausge-
wählt .  An den einzelnen Zentren werden
lewei ls etwa 30 Kinder bekocht.  Die
Standorte werden im Rahmen eines Ge-
sundheits- und Ernährungsprogramms
unterhalten und von Ordensschwestern
betreut.  Ein weiterer Vortei l  ist ,  daß nur
eine Frau - die Köchin des jewei l igen
Standortes -  fur den Solarkocher verant-
wort l ich ist .  Nach dem Aufbau und dem
Test der Solarkocher an den Standorten,
wurden d ie  Köch innen ln tens iv  in  d ie
Handhabung der Systeme eingewiesen
(siehe Abb. 4).

Die Akzeptanz der Solarkocher bei den
Frauen an den Standorten ist  -  unseren
Erfahrungen nach - gegeben. Die Solar-
kocher werden gut genutzt und dre
Köchlnnen fühlen sich für die Pf lege und
die Instandhaltung der Solarkocher ver-
antwort l ich. Die Frauen äußerten sich
durchaus posit iv über die Solarkocher:
.  Fast al le typischen Gerichte können im

Solarkocher  p rob lemlos  zubere i te t
werden. Die tradi t ionel le Kochweise
muß dabei nicht geändert  werden.

.  Normalerweise wird in dunklen, ver-
räucherten Kuchen gekocht.  Das Ko-
chen im Fre ien  ( in  Süd ind ien  wurden
nur outdoor-Kocher aufgebaut) wrrd
grundsätzl ich begrüßt.

.  Das langwier ige Reinigen der Töpfe
(Scheuern der Töpfe von außen und
von innen mit  Sand und Asche) entfäl l t
beim Kochen mit  dem Solarkocher.  Die
eingebauten Töpfe werden auch zum
Spülen des Geschirrs benutzt.

.  Die Arbeitsplatte der Solarkocher bie-
tet  Platz für die Zuberei tung der Spei-
sen (2. B. Schneiden von Gemüse).

.  In den gut isol ierten Töpfen des Solar-
kochers können Speisen über sehr lan-
ge Zeit  warm gehalten werden.

Neben den tägl ichen Mahlzei ten für  d ie
Kinder kochen zwei  Köchinnen pr ivat  für
ihre Fami l ien.  Deswei teren werden d ie
Kocher zum Abkochen von Trinkwasser
gen utzt.

Erfahrungen aus Mali
In  Mal i  s ind d ie Voraussetzungen für  e i -
ne Produkt ion im Land n icht  in  dem
Maße  w ie  i n  I nd ien  vo rhanden .  Zum e i -
nen g ibt  es dor t  nur  sehr  wenige lnst i tu-
t e  und  F i rmen ,  d ie  s i ch  m i t  So la r techn rk
beschäf t igen und zum anderen is t  es
schwier iger  -  zum Tei l  auch unmögl ich -
d le notwendigen Mater ia l ien und Fer t i -
gungstechnrken vor  Ort  zu f inden.  Hier
mußte a lso zunächst  der  Feldtest  mi t  So-
larkochern,  d ie in  Deutschland gefer t ig t
und anschl ießend nach Mal i  t ransoor-
t ler t  wurden,  durchgeführ t  werden.  lm
Anschluß daran kann über d ie Mögl ich-
kei t  e iner  Produktron der  Solarkocher im
Land nachgedacht  werden.

Abb. 4: Einweisung der Frauen in die Hand-
habung der Solarkocher (Kanyakumari, Süd-
indien).
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Abb. 5: Einweisung der Frauen an einem SOS-
Kinderdorf in den Gebrauch der Solarkocher.

Der Feldtest  der  Solarkocher wurde ln
Zusammenarbei t  mi t  dem Inst i tu t  CIVE-
SOLER (Centre National de I 'Energie
Solaire et des Enörgies Renouvelables)
i n  Bamako  du rchge fuh r t .  Übe r  e lnen
Ze i t raum von  mehr  a l s  e inem Jah r  wu r -
den h ier  an verschiedenen Standorten
Erfahrungen mi t  den Kochern gesam-
me l t .

AIs Standorte wurden Fami l ien e lnes
SOS-K inde rdo r fes  i n  de r  Nähe  de r
H auptstadt  ausgewäh l t .

Bevor  d ie Solarkocher an den Standor-
ten aufgebaut  werden konnten,  mußten
sie zunächst  zusammengebaut  und gete-
stet werden.

Für  d iesen Test  der  Kocher wurden v ier
t radi t ionel le  Ger ichte ausgewähl t :  Tö,
N i6b6 ,  Cous -Cous  und  Re ts  m i t  Sauce .
Diese Ger ichte unterscheiden s ich so-
woh l  i n  de r  A r t  de r  Zube re l t ung  a l s  auch
hins icht l ich des Energieaufwandes,  d.  h.
der  Kochzei ten,  voneinander.

Grundsätz l ich kann man sagen,  daß
die Zuberei tung a l ler  v ier  Speisen keine
Probleme bereitet hat. Trotz relativ wech-
selhaftem Wetter waren die Kochzeiten
laut  Aussagen e iner  Köchin in  etwa so
wie auf  dem verbesser ten Herd,  den s ie
sonst  verwendet .  Manche Ger ichte (2.  B,
Tö und Ni6b6) waren schnel ler  fer t lg  a ls
gewöhnl ich.  Auch rn i t  der  Handhabung
der Solarkocher hat ten d ie beiden Frauen
keine Probleme.

Bei  Versuchen ml t  anderen Solarko-
chersystemen (Kochkisten und konzen-
t r ierende Systeme),  d ie in  der  Vergan-
genhei t  am CIVESOLER durchgefÜhrt
worden s ind,  waren zum Tei l  negat ive Er-
fahrungen gesammelt  worden.  So konn-

44

ten z.  B.  manche der  t radi t ionel len Spei-
sen nur  schlecht  oder  gar  n icht  (2.  B.  Tö)
zuberel tet  werden.  Aus d iesem Grund
waren die Mitarbeiter des CIVESOLER zu
Beginn der  Arbei ten den Kochern gegen-
uber eher  skept isch e ingeste l l t .  Daher
wurde von Sei ten des lnst i tu ts  großen
Wert  auf  d iesen ausführ l ichen Test  der
Solarkocher gelegt .  Dle sehr  guten Er-
gebnisse der  Kochvorgänge haben aber
schl ießl ich a l le  Bete i l ig ten von der  Lei -
s tungsfähigkei t  der  Kocher überzeugen
können .

lm einem der Berichte des CIVESOLER
wurden d ie Ergebnisse und Erfahrungen
dcs Feldtests fo lpendermaßen zusam-
mengefaßt :  . ,Bezugl ich der  Zuberei tung
von typisch mal ischen Speisen haben
wir  bei  den Schwarzer-Kochern keine
Schwier igkei ten festste l len können.  Die
Frauen s ind ml t  der  Leis tungsfähigkei t
(der  Solarkocher)  zufr ieden.  . . .  Der  feste
Einbau der  Töpfe und der  tägl iche Unter-
hal t  (Rein igung) scheint  den Benutzer in-
nen überhaupt  keine Probleme zu berei -
t en . "

, ,Die Ergebnisse (aus dem Feldtest) ,
d ie wir  von September 7994 b is  Oktober
I  Q Q Ä  o e c e m m p l t  h : h p n  h p r p c h t i q e n
t J J a  a v J u t l

uns zu der  Aussage,  daß d ie Schwarzer-
Kocher in  Mal i  sehr  gut  arbei ten und daß
sie von den Fami l ien gut  genutzt  werden.
. . .  A l l es  i n  a l l em können  w i r  sagen ,  daß
d io  F roehn i ccc  ( dps  Fp ld i es t s )  seh r  nos i -u , v  L , 6 v v l

t i v  s i n d . "

,,Angepaßte" Solarkocher
Die Ergebnisse des Forschungsvorhabens
zeigen, daß es in Ländern mit verschärf-
t e r  Ene rg ie - (B rennho l z - )P rob lema t i k
durchaus mögl ich is t ,  Solarkocher er fo lg-
re ich e inzuführen und zu verbre i ten.Die
Voraussetzung hierfür ist aber, daß diese
Solarkocher , ,angepaßt"  s ind,  d.  h.  auf
d ie Bedürfn isse der  jewei l igen Benutzer-
gruppen zugeschni t ten s ind.  Als  wicht ig-
ste Punkte s lnd h ierbei  zu nennen:
.  Tradl t ionel le  Ger ichte müssen mi t  den

Solarkochern ohne große Veränderun-
gen der  Kochgewohnhei ten zuberel tet
werden können.  Eingr i f fe  in  das Benut-
zerverhal ten werden nur  dann akzep-
t ier t  werden,  wenn den Menschen vor
Ort  ke ine andere Wahl  b le ibt .  Dies is t
z .  B.  der  Fal l ,  wenn Brennholz n icht
mehr vorhanden oder für  d ie Fami l ien
f inanzie l l  n icht  mehr erschwingl ich is t .

.  D ie  Handhabung  de r  So la rkoche r  muß
einfach und ungefähr l ich sein.  Sicher-
l ich ls t  immer e in gewisses Maß an Er-
k lärung und Einweisung in d ie Funkt i -
on  und  Handhabung  de r  So la rkoche r
no twend ig ,  unabhäng ig  davon ,  um
welches System es s ich dabei  handel t .
Grundsätz l ich g i l t  jedoch:  Je e infacher
ein Solarkocher zu bedienen is t ,  um so
eher wird er  akzept ier t .

. Ein weiterer wesentlicher Aspekt für
d ie Akzeptanz und d ie Verbre i tung der
Solarkocher ist der Anschaffungspreis
der  Systeme. Wahrschein l ich wird es
abe r  immer  so  se in ,  daß  d ie  Men-
schen,  d ie von der  Brennholzkr ise am
meisten betrof fen s ind und daher e i -
nen  So la rkoche r  am d r i ngends ten
benö t i gen ,  d ie jen igen  s ind ,  d te  n l ch t
das Geld oafür  zur  Ver fügung haben.
Selhst  d ie nre iswertesten Solarkocher
s ind in  d iesem Fal le  f inanzie l l  uner-
schwingl ich.  Hinzu kommt,  daß d ie
bi l l igsten Solarkocher n icht  unbedingt
d ie jenigen sein müssen,  d ie am ehe-
sten akzept ier t  werden.  Aber in  jedem
Fal l  müssen Maßnahmen getrof fen
werden,  d ie e ine Verbre i tung mögl ich
macnen.

Einer  der  wicht igsten Aspekte zur  Redu-
z ierung des Anschaf fungspreises is t  e ine
Produkt ion der  Solarkocher vor  Ort .  Wie
c ieh  i n  l nd i pn  opze i c r i  ha t  i s t  ps  d t t r ch -, , , u , v "  b v L v , b

aus möglrch,  d ie Solarkocher mi t  lokal
ver fugbaren Mater ia l ien in  F i rmen vor
Ort  nachzubauen.  Dies reduzler t  den
Preis  der  Systeme erhebl ich.  Die wei tere
Reduzierung des Preises is t  e ine Frage
der geferti$en Stückzahl.

Aber auch in Ländern,  wo n icht  a l le  für
den Nachbau der  Solarkocher notwendi-
gen Mater ia l ien vorhanden s ind,  wie
z.  B.  Mal i ,  wäre e ine lokale Produkt ion
mögl ich.  Es wäre unter  anderem denk-
bar ,  a l le  n icht  in  Mal i  ver fügbaren Mate-
r ia l ien aus lndien zu import ieren und
dann d ie Montage der  Solarkocher in
Mal i  vorzunehmen. Eventuel l  können
auch vorgefertigte Teile (2. B. Edelstahl-
töpfe)  import ier t  werden.

Auf  d iese Ar t  und Weise könnte in
mehreren Ländern vorgegangen werden.
Dadurch würde e in Netz aus Produkt io-
nen entstehen,  das e ine f lächendecken-
de Verbre i tung der  Solarkocher ermögl i -
chen würde.

Zwischenzei t l ich wurden etvra 100
Solarkocher gebaut  und neben Indien
und  Ma l i  auch  i n  ande ren  Lände rn  e in -
gesetzt .  Die Rückmeldungen der  Nutzer
waren durchweg positiv.

Klemens Schwarzer, Thomas Krings
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